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ULTIMA THULE 
Eine Reise zum allerfernsten Winkel der Welt  

 

 

      Simone Sassen /Cees Nooteboom 
      ULTIMA THULE 
      Eine Reise nach Spitzbergen 

      101 Photographien und ein Essay 
Geb., 128 Seiten, 101 Farbtafeln 
ISBN 978-3-8296-0384-3 [Deutsch] 
ISBN 978-3-8296-0393-5 [Englisch] 
Ladenpreis: € 29.80, sFr 49.90 

 
 

 
Mit Simone Sassen und Cees Nooteboom ans andere Ende der Welt reisen: Aus Anlass des  
75. Geburtstags von Cees Nooteboom (in diesem Sommer) erscheint das gemeinsame 
Reportagebuch ULTIMA THULE. Es gibt den Blick frei auf die wunderschönen einsamen 
Landschaften von Spitzbergen, das man im früheren Sprachgebrauch auch „Ultima Thule“ 
nannte. Und in der Tat scheint diese Region nur aus ewigem Eis, Gletscher und Bergen zu 
existieren. Wären da nicht die Russen gewesen, die dort einst eine ganze Stadt aus dem 
Boden stampften...  
  
Die Photographien von Simone Sassen fangen die kargen und größtenteils vereisten 
Berglandschaften mit romantischem Blick ein. Wie eine Fata Morgana taucht dann die einst 
von den Russen betriebene und inzwischen verlassene Kohlebergbaustadt „Pyramiden“ auf. 
Durch die eindrucksvollen Bilder von Simone Sassen wird die Stille und Unwirklichkeit 
dieser „Stadt der Vergangenheit“ mit ihren riesigen stillgelegten Industrieanlagen, leeren 
Lagerhallen, arbeitslos gewordenen Kräne und aufgegebenen Siedlungen samt 
Kinderspielplätzen spürbar. Als ein „kommunistisches Pompeji ohne Leichen“ beschreibt 
Cees Nooteboom diesen Ort, dessen Relikte vergangener Goldgräberstimmung und 
städtischen Lebens inmitten des ewigen Eises wie eingefroren erscheinen.  
 
Ein Buch über die Idee des Nordens, seine Schönheit und seine Realität – ein entlegenes, 
menschenleeres Paradies, das aber wegen seiner Bodenschätze morgen schon wieder der 
Zankapfel der politischen Mächte werden könnte, woran die von den Russen gebaute und 
mittlerweile aufgegebene Minenstadt „Pyramiden“ nachdrücklich erinnert. 
 
Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Presseabteilung,  
Frau Ulrike Westphal, press@schirmer-mosel.com. 
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